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Markensatzung 
für die Stadtmarke „1301 KALTENKIRCHEN“ 

der Stadt Kaltenkirchen 

§ 1 
Gegenstand der Markensatzung, Wiedergabe der Stadtmarke; Markeninhaberin 

(1) Gegenstand dieser Markensatzung ist die nachstehend wiedergegebene Wort-/Bildmarke (nach-

folgend „Stadtmarke“), die unter der Registernummer 30 2025 119860 in das Markenregister 

beim Deutschen Patent- und Markenamt eingetragen ist: 

 

(2) Alleinige Inhaberin der Stadtmarke und aller Rechte daran ist die Stadt Kaltenkirchen, Holsten-

straße 14, 24568 Kaltenkirchen, vertreten durch die Bürgermeisterin/den Bürgermeister. 

(3) Die Ausschließungs- und Nutzungsrechte der Stadtmarke werden von der Wirtschaftsförderung 

der Stadt Kaltenkirchen verwaltet. 

(4) Diese Markensatzung regelt die privatrechtliche Lizenzierung der Stadtmarke. Ihre Nutzung er-

folgt ausschließlich auf Grundlage eines zivilrechtlichen Lizenzvertrages. Ein öffentlich-rechtli-

ches Benutzungsverhältnis wird dadurch nicht begründet. 

§ 2 
Zweckbestimmung 

Die Stadtmarke als ansprechendes, zeitgemäßes Symbol soll den Bürgerinnen und Bürgern dazu 

dienen, sich mit der Stadt Kaltenkirchen zu identifizieren. Als identitätsstiftendes Emblem soll es 

die Gemeinschaft stärken und Außenstehenden einen positiven, modernen Eindruck von der 

Stadt Kaltenkirchen vermitteln. Zugleich soll durch den damit verbundenen Wiedererkennungs-

effekt der Standortvorteil und der Bekanntheitsgrad der Stadt Kaltenkirchen erhöht werden. Zu 

diesem Zweck gewährt die Stadt Kaltenkirchen gemäß dieser Markensatzung auf Antrag die Nut-

zung der Stadtmarke für kommerzielle und nichtkommerzielle Zwecke.  
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§ 3 
Lizenznehmerinnen/Lizenznehmer 

(1) Berechtigt zur Nutzung der Stadtmarke ist die Stadt Kaltenkirchen. 

(2) Auf Antrag und gemäß den Bedingungen dieser Markensatzung kann die Stadt Kaltenkirchen 

auch anderen Institutionen (insbesondere Vereine und Unternehmen) eine Lizenz zur Nutzung 

der Stadtmarke für institutionelle kommerzielle oder nichtkommerzielle Zwecke erteilen. 

(3) Privatpersonen erhalten grundsätzlich keine Lizenz. In begründeten Einzelfällen, insbesondere 

bei kulturellen, künstlerischen oder gemeinwohlorientierten Projekten im Interesse der Stadt Kal-

tenkirchen, können Ausnahmen zugelassen werden. Über Ausnahmen entscheidet die Bürger-

meister/der Bürgermeister. 

§ 4 
Lizenz und Lizenzbedingungen 

(1) Eine Lizenz zur Nutzung der Stadtmarke wird auf schriftlichen Antrag erteilt, der bei der Wirt-

schaftsförderung der Stadt Kaltenkirchen (§ 1 Absatz 3) zu stellen ist. Mit der Antragstellung er-

kennt die/der Antragstellende diese Markensatzung als rechtsverbindlich an und verpflichtet sich 

zu deren uneingeschränkter Einhaltung. 

(2) Eine Lizenz für die Stadtmarke kann für kommerzielle und/oder nichtkommerzielle Nutzung erteilt 

werden. Eine nichtkommerzielle Nutzung ist die Nutzung ausschließlich zu informativen und ei-

genwerblichen Zwecken ohne Produkt- oder Dienstleistungsbezug und ohne Gewinnerzielungs-

absicht. Eine kommerzielle Nutzung ist jede Kennzeichnung von Produkten und/oder Dienstleis-

tungen, in der Regel zu gewerblichen Zwecken, die im Anhang zu dieser Markensatzung aufge-

führt sind. Art und Umgang der beantragten Nutzung ist bei Antragstellung anzugeben und auf 

Nachfrage glaubhaft zu machen. 

(3) Für eine Nutzung der Stadtmarke zu politischen und insbesondere parteipolitischen Zwecken, die 

gedanklich mit den Zielen oder den Namen von politischen Parteien in Verbindung gebracht wer-

den können, wird keine Lizenz erteilt. Die Nutzung der Stadtmarke im Zusammenhang mit extre-

mistischen, ganz oder teilweise menschenverachtenden, gewaltverherrlichenden, diskriminieren-

den, pornografischen, rassistischen, antisemitischen oder strafbaren Inhalten oder kinder- und 

jugendgefährdenden Belangen ist unzulässig. 

(4) Jede Nutzung erfolgt auf der Grundlage dieser Markensatzung und eines privatrechtlichen Li-

zenzvertrages. Die Lizenz kann inhaltlich und zeitlich beschränkt werden. Insbesondere kann die 
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Stadt Kaltenkirchen die Nutzung der Stadtmarke von der Einhaltung qualitativer Mindeststan-

dards mit der Stadtmarke gekennzeichneter Waren und/oder Dienstleistungen abhängig machen, 

die im Lizenzvertrag zu konkretisieren und während der Vertragsdauer aufrechtzuerhalten sind. 

Die Einhaltung der Mindeststandards hat die Lizenznehmerin/der Lizenznehmer auf jederzeitige 

Anforderung der Stadt Kaltenkirchen in geeigneter Form nachzuweisen. 

(5) Die Entscheidung über die Erteilung von Lizenzen obliegt allein der Bürgermeisterin/dem Bürger-

meister. 

(6) Die Stadtmarke darf ausschließlich in der von der Stadt Kaltenkirchen genehmigten Form und 

gemäß der jeweils gültigen Gestaltungsrichtlinie (Corporate-Design-Richtlinie) der Stadt Kalten-

kirchen, die Bestandteil der Lizenz ist, genutzt werden. 

(7) Die Lizenz wird in der Regel befristet, regelmäßig für die Dauer von nicht mehr als drei Jahren, 

erteilt. Eine Verlängerung, regelmäßig um den Ersterteilungszeitraum, ist auf Antrag möglich, 

auch mehrfach. 

§ 5 
Lizenzgebühren 

(1) Für die Erteilung der Lizenz fällt – in Abhängigkeit von Art und Umfang der Nutzung – eine fort-

laufenden Lizenzgebühr in Höhe von bis zu 20,0 % derjenigen Nettoerlöse an, die die Lizenzneh-

merin/der Lizenznehmer mit der Marke gekennzeichneten Waren oder Dienstleistungen erzielt. 

Eine nichtkommerzielle Nutzung kann unter Verzicht auf eine fortlaufende Lizenzgebühr oder 

durch Festsetzung einer pauschalen Lizenzgebühr im Lizenzvertrag erlaubt werden. 

(2) Nettoerlöse bedeutet die von der Lizenznehmerin/vom Lizenznehmer ihren/seinen Abnehmern in 

Rechnung gestellten Preise abzüglich Mehrwertsteuer, Rabatte, sonstige handelsübliche Nach-

lässe und Fremdkosten, Fracht- und Verpackungskosten, etwaiger Verkaufssteuern, Zölle und 

Versicherungen, jedoch vor Abzug von Skonti. 

(3) Lizenzgebührengläubigerin ist die Stadtkasse Kaltenkirchen. 

(4) Innerhalb von zwei (2) Wochen nach dem Ende eines jeden Kalenderjahres wird die Lizenzneh-

merin/der Lizenznehmer der Stadt Kaltenkirchen eine vollständige Abrechnung über die im be-

treffenden Kalendermonat unter Nutzung der Marke erzielten Nettoerlöse übermitteln und die sich 

daraus ergebende Lizenzgebühr innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach Abrechnungsdatum an 

die Stadt Kaltenkirchen zahlen. Die Kosten des Zahlungsverkehrs trägt die Lizenznehmerin/der 

Lizenznehmer. 
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(5) Die Lizenznehmerin/der Lizenznehmer ist verpflichtet, über die Nettoerlöse bis zum Ablauf von 

zwei (2) Jahren nach Ende des Lizenzvertrages vollständig und korrekt Bücher zu führen sowie 

diese zu verwahren. Während des gleichen Zeitraums hat die Stadt Kaltenkirchen das Recht, 

diese Bücher in angemessenen Abständen durch eine unabhängige/einen unabhängigen, auch 

der Stadt Kaltenkirchen gegenüber zur Verschwiegenheit verpflichtete Wirtschaftsprüferin/ver-

pflichteten Wirtschaftsprüfer auf Übereinstimmung mit den Abrechnungen prüfen zu lassen. Die 

Kosten hierfür trägt die Stadt Kaltenkirchen, es sei denn, dass sich bei der Prüfung herausstellt, 

dass die erteilten Abrechnungen Abweichungen zum Nachteil der Stadt Kaltenkirchen in Höhe 

von mehr als 1,0 % der für den Prüfungszeitraum geschuldeten Lizenzgebühren enthielten. In 

diesem Fall trägt die Lizenznehmerin/der Lizenznehmer die Kosten. 

(6) Unbeschadet steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Verpflichtungen hat die Lizenznehmerin/der 

Lizenznehmer die nach Absatz 5 zu führenden Bücher mindestens zehn (10) Jahre über das 

Ende des Lizenzvertrages hinaus aufzubewahren. 

§ 6 
Rechte und Pflichten 

(1) Nach erfolgter vertraglicher Vereinbarung mit der Stadt Kaltenkirchen kann die Lizenznehme-

rin/der Lizenznehmer die Stadtmarke nichtkommerziell und/oder kommerziell in dem festgelegten 

Umfang für die vereinbarte Zeitdauer nutzen. 

(2) Wird durch die Nutzung der Stadtmarke das Ansehen der Stadt Kaltenkirchen gefährdet oder 

geschädigt oder ein Verstoß gegen die Bestimmungen der Markensatzung bewirkt, so kann die 

Lizenz mit sofortiger Wirkung widerrufen werden. Entsprechendes gilt, wenn die Lizenznehme-

rin/der Lizenznehmer die Stadtmarke abwandelt, die vereinbarten Lizenzbedingungen nicht mehr 

einhält oder ein sonstiger wichtiger Grund vorliegt. Nach Widerruf ist die Nutzung der Stadtmarke 

unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von vierzehn (14) Tagen, einzustellen und die Stadt-

marke von allen betroffenen Produkten, Medien und Darstellungen zu entfernen, soweit dies tat-

sächlich möglich und zumutbar ist.  

(3) Für den durch missbräuchliche oder dieser Markensatzung widersprechende Nutzung entstan-

denen materiellen und/oder immateriellen Schaden behält sich die Stadt Kaltenkirchen Ersatzan-

sprüche gegen die verursache Lizenznehmerin/den verursachenden Lizenznehmer vor. 

(4) Die Erteilung einer Lizenz entbindet die Lizenznehmerin/den Lizenznehmer nicht von der Pflicht, 

die Stadtmarke ausschließlich in rechtskonformer und insbesondere nicht in irreführender Weise 

zu verwenden. 
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(5) Die Stadt Kaltenkirchen hat das Recht, regelmäßig die Einhaltung der Anforderungen zu über-

prüfen. Die Lizenznehmerinnen/die Lizenznehmer sind zur Auskunft verpflichtet. 

(6) Die Lizenznehmerin/der Lizenznehmer stellt die Stadt Kaltenkirchen von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter frei, die aus der Nutzung der Stadtmarke resultieren, soweit diese nicht auf einem Ver-

schulden der Stadt Kaltenkirchen beruhen. 

§ 7 
Rechtsverletzungen Dritter 

Erhält eine Lizenznehmerin/ein Lizenznehmer davon Kenntnis, dass ein Dritter eine Kennzeich-

nung benutzt und/oder als Marke anmeldet, die möglicherweise mit der Stadtmarke verwechs-

lungsfähig ist oder diese ansonsten verletzt, so hat sie/er die Stadt Kaltenkirchen unverzüglich 

hiervon zu unterrichten. Zur Verteidigung der Stadtmarke gegen rechtswidrige Nutzungen Dritter 

ist allein die Stadt Kaltenkirchen berechtigt. 

§ 8  
Inkrafttreten 

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. Die Markensat-

zung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Kaltenkirchen, den 19.06.2026 

    gez. 

Stefan Bohlen 
Bürgermeister 
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Anhang zur Markensatzung 

(1) Kerzen; Weihnachtsbeleuchtung [Kerzen für Beleuchtungszwecke] 

(2) Taschenmesser 

(3) Dekorative Magnete; Dekorative Magnete für Kühlschränke; Magnetische Abzeichen; Reflektie-

rende Scheiben für Kleidung; Reflektorstreifen für Bekleidungsstücke; USB-Sticks; Hüllen für 

Smartphones; Taschenrechner; Wasserwaagen; Informationstechnologische, audiovisuelle, mul-

timediale und fotografische Geräte; Audio- und visuelle sowie photographische Geräte; Audioge-

räte und Radioempfänger; Bespielte Medien; Multimedia-Aufzeichnungen; Musikaufzeichnun-

gen; Ton- und Videoaufzeichnungen; Musiktonträger; Schallplatten [Tonaufzeichnungen]; Mit 

Musik bespielte Compact Discs; Mit Musik bespielte DVDs 

(4) Taschenlampen; Gasanzünder [Feuerzeuge]; Beleuchtung und Lichtreflektoren; Leuchten; Be-

leuchtung und Lichtreflektoren für Fahrzeuge 

(5) Klingeln für Räder; Sattelüberzüge für Fahrräder 

(6) Schlüsselringe und Schlüsselketten sowie Anhänger hierfür; Zeitmessgeräte; Wecker 

(7) Papier und Pappe; Druckereierzeugnisse; Gedruckte Zeitschriften; Postkarten und Ansichtskar-

ten; Postkarten; Aufkleber; Aufkleber, Stickers [Papeteriewaren]; Bierdeckel; Einweg-Papierarti-

kel; Papier- und Schreibwaren sowie Lehr- und Unterrichtsmittel; Schreib- und Stempelausrüs-

tung; Schreibgeräte; Kugelschreiber; Bleistifte; Stadtpläne; Straßenkarten; Karten; Geografische 

Karten; Taschen, Beutel und Waren für Verpackungs-, Einpack- und Ablagezwecke aus Papier, 

Pappe oder Kunststoff; Geschenkpapier [Papier- und Schreibwaren]; Briefbeschwerer 

(8) Gepäck, Taschen, Brieftaschen und andere Tragebehältnisse; Beuteltaschen; Rucksäcke; Ein-

kaufstaschen; Wiederverwendbare Einkaufstaschen; Gepäckbehältnisse; Gepäckanhänger; Re-

gen- und Sonnenschirme; Regenschirme 

(9) Geschirr, Kochgeschirr und Behälter; Kerzenhalter, nicht aus Edelmetall; Teelichthalter; Tassen; 

Kaffeebecher; Gläser, Trinkgefäße und Barzubehör; Biergläser; Trinkflaschen; Flaschenöffner; 

Sektkühler; Flaschenkühler; Sparbüchsen; Ausstechformen; Bierdeckel, nicht aus Papier oder 

Stoff 

(10) Textilwaren und Textilersatzstoffe; Etiketten aus textilem Material; Haushaltswäsche; Küchenwä-

sche und Tischwäsche; Bettwäsche und Decken; Kissenbezüge; Badwäsche; Handtücher; Tex-

tile Handtücher; Picknickdecken; Bierdeckel aus Stoff 
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(11) Kopfbedeckungen; Bekleidungsstücke; T-Shirts; Pullover; Ponchos; Schuhwaren 

(12) Spielwaren, Spiele und Spielzeug; Plüschtiere; Tischspiele und Glücksspielgeräte; Puzzlespiele; 

Puzzlewürfel; Sportartikel und -ausrüstungen; Scherzartikel für Partys sowie Festschmuck und 

künstliche Weihnachtsbäume; Luftballons; Kerzenhalter für Weihnachtsbäume; Quetschbares 

Quietschspielzeug; Aufblasbare Spielwaren 

(13) Fertiggerichte und pikante Snacks, nämlich Snacks auf der Basis von Mais, Getreide, Mehl und 

Sesam, Kekse und Kräcker, Klöße, Pfannkuchen, Pasta, Reis und Getreidespeisen, Pasteten 

und Mehlspeisen, Sandwiches und Pizzas, Frühlings- und Seetangrollen, gedämpfte Brötchen, 

Tortillaspeisen; Speisesalz, Würzmittel, Gewürze, Aromastoffe für Getränke; Zucker, natürliche 

Süßungsmittel, süße Glasuren und Füllungen sowie Bienenprodukte zu Speisezwecken und ess-

bare Verzierungen; Honig; Sirup und Melasse; Zuckersirup; Back- und Konditoreiwaren, Schoko-

lade und Desserts, nämlich Brot, Gebäck, Kuchen, Torten und Kekse, Waffeln, Macarons, Mar-

shmallows, Süßwaren [Bonbons], Schokoriegel und Kaugummi, Müsliriegel und Energieriegel, 

Schokolade; Eis, Eiscreme, gefrorener Joghurt, Sorbets; Kaffee, Tee, Kakao und Ersatzstoffe 

hierfür; Gemahlener Kaffee; Geröstete Kaffeebohnen; Verarbeitetes Getreide und Stärken für 

Nahrungsmittel sowie Waren hieraus, Backzubereitungen und Hefe; Getrocknete und frische 

Teigwaren, Nudeln und Klöße; Cerealien Reis; Mehl; Frühstückscerealien, Haferbrei, Grütze; 

Hefe und Treibmittel; Teig, Backteig und Backmischungen hierfür 

(14) Alkoholische Getränke, ausgenommen Bier; Spirituosen; Weine; Apfelweine; Alkoholische Mix-

getränke 

(15) Feuerzeuge für Raucher 
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